
Bericht Wanderung Passerschlucht, am 16. Juli 2022

Am Samstag, 16. Juli trafen sich 35 Mitglieder, zeitig am Morgen, um

an der Wanderung durch die Passerschlucht teilzunehmen. Wir

fuhren mit dem Bus bis nach Moos ins Passeiertal. Wir starteten beim

Parkhaus in Moos und folgten dem Wegweiser „Passerschlucht“.

Nach einigen Minuten erreichten wir den eindrucksvollen „Stieber

Wasserfall“ des Pfelderer Bachs, den wir überquerten. Einige Kehren

durch den Wald führten bald auf eine Wiese mit dem Café Bad Sand

(ehemals Badebetrieb, Schwefelquelle versiegt). Über Wiesen geht’s

hinunter zum Fluss. Eine erste Trittgitterbrücke mit Blick zum

Passerüberlauf bringt uns in die Schlucht, nach wenigen Metern die

zweite Brücke. Durchgehende, waagrechte Trittgitter entlang der

senkrechten Schluchtenwände erlauben den gefahrlosen Weitergang.

Dann wieder durch Wald und einigen Serpentinen direkt zum

Flussbett, wo sich ein altes E-Werk und ein WC befindet. Ab hier wird

die Schlucht breiter. Weiter geht’s auf einen Forstweg bis zu unserem

Mittagsziel, dem „Hinterbrugg Hof“, wo wir hervorragend bewirtet

wurden. Als sich alle den Hunger und den Durst gestillt, und

einigermaßen von den Strapazen der Wanderung erholt hatten,

traten wir die letzte Etappe des Weges an. Über Wiesenwege

erreichten wir nach einer knappen Stunde unser Ziel in St. Leonhard,

wo uns der Bus erwartete. Die Sommerhitze machte gar einigen von

uns sehr zu schaffen. Trotzdem war es ein schöner Tag mit vielen

neuen Eindrücken in netter Gesellschaft. Wir fuhren anschließend

über den Jaufenpass um noch einmal das Passeiertal und die

herrliche Bergwelt von oben zu bewundern. Müde, aber zufrieden

kehrten alle wieder gesund nach Hause. Ein großes Vergeltsgott

unseren Busfahrer Claudio und der Organisation!


